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Dornbirner

Seietl eatn

Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 2. Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, S 5.—, nach Deutschland und
das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten 3 0.20, für Auswärtige S 0.30, der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.
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Nr.38 Sonntag, 20. September 1931 e. Jahrn.

Wochenkalender: Sonntag, 20. September, Eustachius, Montag, 21. Matthäus, Dienstag, 22. Moriz,
Thomas

von V., Mittwoch, 23. Linus, Thekla, Donnerstag, 24. Gerhard, Freitag, 25. Cleophas, Samstag, 26.
Cyprian.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 22. September, 6. Oktober, 20. Oktober, 17. November,
Dezember.

kann gemäß Bundesgesetz vom 24. Mai 1929 eine
Geldstrafe bis zum Betrag von S 100.— verhängtKundmachungen

werden. „Dringende Arbeit“ ist kein gesetzlicher Ent¬

schuldigungsgrund. Die Probezeit gilt als begonnene
Lehrzeit Für den Schulausschuß:Gewerbliche Fortbildungsschule Dornbirn.

Der Vorsitzende:
Die Anmeldungen zum Besuche der gewerblichen 5673 I. V.: A. Winsauer e. h.

Fortbildungsschule finden für jene Lehrlinge, die die
hiesige Fortbildungsschule im letzten Schuljahre noch

EEEEEEEnicht besucht haben, in der Direktionskanzlei der Mäd¬

chenhauptschule statt, u. zw. am Montag (21.), Diens¬
tag (22.) und Donnerstag (24.), jeweils von 5 bis
7 Uhr abends. Alle anderen Lehrlinge können die An¬

Vich. Plorde- Hrämer- und
meldung am 1. Schultage, d. i. am 1. Oktober, besorgen.

Als Einschreibgebühr und Lernmittelbeitrag
sind bei rechtzeitiger Anmeldung S 5.—, bei verspäteter Gomilomarit in Dornbirn
dagegen S 6.— zu entrichten. Neueintretende Lehrlinge
haben den Lehrvertrag und das letzte Schulzeugnis zur am Dienstag, den 22. September 1931.

Anmeldung mitzubringen. Solange der Platz reicht, Stadtrat Dornbirn, am 17. September 1931können auch Nicht=Lehrlinge Aufnahme finden.

Der Bürgermeisterstellvertreter: A. Winsauer.Alle jene Schüler der obersten Klasse, die das
Maschinschreiben lernen wollen, haben dieses an
einem der oben genannten Tage zu melden und dabei Die Ausfuhrprämie wurde erhöht und beträgt für Kälber

zur Instandhaltung dereinen Beitrag von S 6.—
bis zu 9 Monaten S 6.—, für Jungvieh bis zu 2 JahrenSchreibmaschinen, außerdem einen Einsatz von S 2.—

S 70.— und für Nutzvieh S 97.—.zu bezahlen, welch letzterer jedoch am Schluß des 5599
Schuljahres nach zufriedenstellendem Besuche wieder
zurückgegeben wird. EEEEEEEEEEEEIEE

Alle gewerbl. und kaufmännischen Betriebe und
Lehrmeister von Dornbirn und Schwarzach sind ver¬ Kleinbauäcker.
pflichtet, ihre Lehrlinge und Lehrmädchen innerhalb der

obigen Frist anzumelden und während des Schuljahres Den Pächtern der vom Stadtbauamt verwalteten
zum regelmäßigen Schulbesuche anzuhalten. Gegen Kleinbauäcker wird hiemit bekanntgegeben,daß der

Pachtzins für dasLehrmeister, die diesen Vorschriften nicht entsprechen, Jahr 1931, in gleicherHöhe wie


